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Treiber-Sensor-Schaltkreis 

Der Treiber-Sensor-Schaltkreis B 3040 DA ist für den Einsetz in Lenerf:ntteni.estem für Bestückungs- 
prüfungen vorgeschen. 

Dabei werden dem Prüfling auf der Leiterplatte an den Eingängen logische Pegel aufgezwungen, unab- 

hängig von Pegeln innerhald der Schaltung. 

Der Schaltkreis untergliedert sich in Treiber- und Sensorkomplex und beinhaltet folgende Funktions- 
blöcke; 

- Analogeingänge für den Treiber- und Sensorteil 

= Treiber 

= Sensor mit Auswertelogik 

' Steuerlateches 

In zwei Gruppen von jeweils drei Latches werden die Informationen für die jeweilige Betriebsart 
zwischengespeichert. Der Treiberkomplex dient zur Änsteuerung einer externen Leistungsatufe, Dabei 

wird einer der Spannungspegel der Treiberreferenzeingänge DLA ... DHB am Treiberausgang DO bereit- 
gestellt. 

Das gleiche gilt für Ausgänge der Full-down- bzw, Pull-up-Viderstandsschalter RSL und RS!i, wobei an 
RSH nur einer der Tegel DHA oder DHB und an RSL nur einer der Pegel DLA oder DLB anliegen keam.



Im Sensorkomplex wird der Spannungspegel am Eingang mit einem oberen und unteren Referenz- 

wert verglichen, und durch die Auswertelogik wird die Ergebnisinformation en den drei Digitaleus- 

gängen SEL, SS und SMR bereitgestellt, 

Als Referenzwerte wirken die Spannungen an den Sensor-Referenzeingängen SlLA ... SHB. Die Kompa- 

ratorergebnisse können durch zwei Latches zwischengespeichert werden. I 

TOL: 45167 

Bauform: 28poliges DIL-Plastgehäuse nach TGL 26713 
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Anschluß Belegung 

E R 
Ugc2 - 24 V Betriebsspannungen 

-Aoc3 * 20 V 

M Masse 
SHA Schwellwertspannung A, Sensor High 

" B, " m 

E n A, Sensor Low 
813 " B, " n 
DEA Treiberreferenzspannung A, Treiber High 
DHB " B, " ” 

DLA » A, Treiber Low 

DLB X B," . " ® 

BIAS Bias setzen für den Schaltkreis 

1D SETUP Laden der "Setup"-Daten 

ID AGT Laden der "Active"-Daten 

SENSTR Sensorstrobe zum Abspeichern der Slniornhn‘.tucagul.a@h\go 

CON/LLS Connect (CON)/Logikpegelauswahl (LLS)-Dateneingangeleitungen zu zwei 

separaten Latches 
SEE/RL Sensor Error Enable (SEE)/Widerstana Low (RL)-Dateneingangsleitung zu 

zwei separaten Latches 
STA/BH Status (STA)/Widerstand High (RH)-Dateneingangsleitung zu zwei separaten Latches 

SMR Sensor-Midrange; im Normalbetrieb Anzeige, daß gemessene Spannung zwischen, 
High- und Low-Sensorschwellwerten liegt 

RSL Widerstandsschealter Low-Ausgang des durch das Latch RL gesteuerten Widerstands- 

schalters (resistor awitches low) 
DP , PNP-Treiber-Ausgang des D/S-Chips zum Treiben der PNP-Treiberstufe des D/S-Puffers 

SENSE Sensoreingang - Eingang der Sensorlogik des D/S-Chips g 

DO Treiberausgang - Ausgang der Treiberschaltung auf dem D/S-Chip 

DE m-'i‘reihunusgnng des 'D/S-Ch.1.ps gum Treiben der NPN-Stufe des Treiberausgangs- 
w!! rs 

RSE lfideritnndlnahnlhr High — Aus| des durch das RH-Latch gesteuerten Widerstands- 
schalters (resistor hi$) 

Grenzwerte 

S ‚Urz! z MaxX, E: it 

Betriebsspennungen!? Vocı 9 4 Y 

co2 € 25 y 
'cc3 [ 21 v 

Eingangsspannungen M 

Digitaleingänge - 7 v 

Analogeingänge z -> 17 v 

Bias-Strom Ip1A8 =1,5 o a 

1)Di.o Betriebsspanmmren Ugog; und Ungg, dürfen nicht ohne Betriebsapannung Ucc3 wl::c3 € -15 V) an- 

1liegen.
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Bild 3: Blockschaltbild 

Betriebsbedingungen 

Kurzzeichen min. MaX. Einheit 

Betriebsspannungen Vocr 4, 75 5,25 v 

Uoo2 23,75 24,75 v 
03 19,75 20,25 Y 

.'mm gaspannungen der 
Digitaleingänge Urg 2,4 Y 

Vrr ,7 E 

Analogeingangsspannungen UI -8 16 Y 

Ausgangsströne der 
Digitalausgänge Ifli =400 f““' 

1 2 L
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Fortsetzung 

Ausgangsströme IDN -1,5 mA 

Iop 1,5 mA 

Irsı 10 mA 
-III5II 10 mA 

Umgebungstemperaturbereich cfl1 10 70 ° 

Statische Kennwerte (Upp, = 5 V, Uppz = 24 V, -Ugg3 = 20 V, e£ = 25 %C - 5K} 

Kurzzeichen min. maxX. Einheit 

Eingangssträme der Digital- I, -300 ua 
eingänge 

. 1) Ur, = 0,4 V, Ugyas * 0 v1) 
Ury > 5 Vi Ugyas * 0 V* ITa $D HA 

Eingangsstrom der Analog- IIA 
eingänge 

SENSE, SLA, SLB, SHA, SHB, 

DLA, OLB, DHA, ?Hßz) 50 pA 
1 

Ugyas * 0V 
Ur = 16 V 

Eingangsclampingspannung 1 'UIK 143 v 

-1, = 10 mA, Up7As = 0M 
High-Ausgangsspannung der UoH 2,4 V 
Digitalausgänge SMR, SS 

Ugras 5 0V . 
'IDH = 0,4 mA 

Low-Ausgangsspannung der * UoL 500 mV 
Digitalausgänge SMR, S55, 
SEL ; 

1 
Ugyas * 0V 
IUL = 2 mA 

AusgangsspeTrrstrom . I9 100 HA 
des 0C-Ausganges SEL ; 

- 1 
UgH 5 5 Vi Ugias > 0V n 

5!runuufnuh152)) 
1 

"BIIS z 0 V IEEI 60 mA 

IEC? 23 mA 

Icps 35 mA 

Stromaufnahme im 2) 
Standby-Betrieb Icc25 15 mA 

17 Üara F 120 BTAS E 30 mA



Fortsetzung 

Kurzzeichen min L Einheit 

Spannungsfehler an DO Ug 

Uop * Ug = 0 v? R -50 ° 5o mV 
“|N. s "nu = <B V; 16 V' -100 120 aV 

Spannungsfehler an 6) 
RSH, RSL 

- 17 
Uggas 5 0V 2) 
Um_ - UDN = —8 V; 16 V . =100 100 mV 

6} Komparatorfehler®?, AU 5} 
Yayas = 0 VD Uen= HV BENOE BIAS * "SH f 8 
t_l‘ V 

Ug = =8 V, H16 V 
“S[NSE = -8 V, +16 V 60 60 mY 

Ups4) 

Reststrom an DO, DN, DP, 
RSL,. SENSE, RSH'bei abge- 
schaltetem Treiber/Wide: 
standsschalter nach Ma: 6) 

; Toz 
» 1ı Ugras = 041 Un 10 V 10 10 ua 

Balancespannung an DO, -DN, 
SENSE, DP, RSL, RSH bei ab- Ugz 
geschaltetem h‘uiburlll.fll!-‘) 
standsschalter nach Masse 

d 12 
Ugyas * 0W, 
Rı = 100 kühm -1,0 15 v 

» UBI.A5 liegt über‘ R = 22 kDhm am Anschluß ? 

Ein- und Ausgänge offen, Analogeingänge auf Masse 

» ü 
f'"nn = U9L - 90 b2w. Alpg * Uoy - Yo0 

4 _ 
Alg = Upp - Upg bzw. Alps - Upy - Uog 

P AlgeSE * UsH - ÜGEHSE bzw. AU » Uor U u oder %x SENSE SL SENSE * “SENSE 
eine der Schwellwertspannungen "su bzw. "5l. wird variiert bis zum Wechsel 

des logischen Pegels nach Wahrheitstabelle der Sensorlogik, 

6} Oie entsprechende Betriebsart ist vor der Messung zu laden; Eingengsspannungen 
antsprechend Betriebsbedingungen 
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Berlin, 1035 
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